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den runden Apothekerschachteln. In halber Höhe

derselben leime ich einen dreieckigen Karton, ähn-

lich dem Avisguss einer Wasserkanne ein ,
er ist

4 Centimeter laug und in diesen so zugericiiteten

Winkel legen die Weiber von hirtaiius gerne ihre

Eier. Versuche bei nothum und piu'thenias sind

erfolglos geblieben, bis ich geradezu in die Schach-

tel eine dreikantige Ocffnung schnitt, das Dreieck

offen anleimte und durch die Ocffnung Weiden-

kätzchen zog, letztere befanden sich mit ihren untern

Enden im frischen Wasser. Die Schachtel .selbst

habe ich an den Zweigen festgebunden und das

Ganze im Vorfenster dem Licht und der Sonne

ausgesetzt. An die aus dem dunkeln Dreieck her-

vorsehenden Kätzchen haben dann auch einige

Weiber Eier in dichten Häufchen abgelegt. Die

letztern sind gelblich, sehr klein und schmal oval.

Die auskriechenden Räupchen erhielten Zweige von

von Salix caprea und Populus tremula, zogen aber

stets letztere vor. Im ersten Jahre gingen mir alle

ganz erwachsen zu Grunde, ich hatte lockere Erde in

ihren Zwinger gebracht, aber sie benutzten gegen

mein Vcrmuthen dieselbe nicht und starben theils

halb verpuppt auf der Erde. Im lieurigen Jahre

nahm ich aus dem Walde einen stark angefaulten

Holzstrunk mit nach Hause, brachte denselben im

Zwinger unter und hoffte, dass die Raupen in die

feuchte Holzerdc sich eingraben würden. Dem
war aber nicht so, sie gruben einen kurzen Gang

in das morsche Holz und verwandelten sich in

diesem. Erst später bemerkte ich, dass das Ein-

gangslocli in diesen Gang übersponnen , also ge-

schlossen war. In einigen Monaten hoffe ich, dass

die Schmetterlinge ihre Auferstehung feiern werden.

Literaturbericht.

Systematisches Verzeichniss der Käfer Deutschlands

mit besonderer Berücksichtigung ihrer geogra-

phischen Verbreitung. Zugleich ein Käfer-Vor-

zeichniss der Mark Brandenburg. Zusammen-

gestellt von J. Schilsky. Berlin 18SS. Nicolai'-

sche Verlagsbuchhandlung. 160 S.

Nachdem seit mehreren Jahren schon das Ver-

zeichniss der Käfer Deutschlands von Dr. G. Kraatz

im Buchhandel vergriffen war, hat sich Herr J.

Schilsky auf Anregung des Herrn Dr. G. Kraatz

zur Herausgabe des nun vorliegenden systema-

tischen Verzeichnisses entschlossen , und seine

schwierige Aufgabe mit Sachkenntniss und grosser

Genauigkeit gelöst. Als Grundlage der systema-

tischen Anordnung hat der Katalog von Heydcn-

Reitter-Weise gedient, ohne sich streng an die

darin herrschende Nomenclatur zu binden, indess

dient zur leichten Orientirung in demselben die

überaus reiclie Zugabe der Synonymih, die nahe-

zu erschöpfend gegeben wurde. Ebenso neu, als

originell ist die DarsteHung des Verbreitungs-

bezirkes für jede einzelne Art, die auf den ersten

Blick südliches , nördliches, östliches oder west-

liches Vorkommen erkennen lässt ; die in der

Mark Brandenburg vorkommenden Spezies sind

noch eigens mit einem Sternchen bezeichnet. Von

der Verlagsbuchhandlung wurde auf saubere Aus-

stattung in jeder Beziehung Gewicht gelegt, und

kann das Buch mit gutem Gewissen jedem Co-

leopferologen zur Anschaffung bestens empfohlen

werd(!n.
* *
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Leitfaden der Zoologie für Studirende der Natur-

wissenschaften und der Medizin von Dr. Ernst

Schaff, Assistent <lcs zoolog. Instituts an der

kgl. landwirthschaftlichen Hochschule zu Berlin.

Mit 101 Abbildungen. Stuttgart. E. Schweizer-

bart. 1888. Gr. 8. Vlll und 213 S. Preis 3 Mk.

In einer etwas eigcnthümlicJien, aber bei län-

gerem Durchlesen fesselnden Weise führt uns der

i

Verfasser in seine !l Thierkreise, deren erster mit

den Urthieren beginnt, um stufenweise die Ent-

wicklung von den einfachsten bis zu den zusam-

mengesetzten B'ormen zu durchlaufen. Die bei-

j

gefügten Zeiclinungen sind mehr originell, als

künstlerisch ansgefülirt, inunerliin wird das Buch

' ivls Repetitionsmittel und Nachschlagebuch gute

Dienste für Studirende leisten.

Mittheilung.

Als Geschenk für die Bibliothek des Vereins

sind eingegangen:

von Herrn Dr. Frederick Brendel in Peoria

(Illinois)

Bulletin of the Scientific Association Peoria Illinois.

1S87.

Flora I'eoriana by Frederick Brendel,

welcln; hiemit bestens verdankt werden.
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Fritz Rühl.
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